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∗ Aus der „Technischen Hochschule Köln / University of Applied Sciences“, Seminar Psychosoziale Beratung – Theo-
retische Modelle. Seminarleitung: Meike Braun M.A., Prof. Dr.phil. Dipl.-Psych. app. Inken Lind. 



Zusammenfassung: Ein Blick "von außen" – Sicht einer studentischen Projektgruppe zur 
Integrativen Therapie. Der „Integrative Ansatz“  
In einem Seminar zur „Psychosozialen Beratung – Theoretische Modelle“ an der „Technischen 
Hochschule Köln / University of Applied Sciences“ wurde von einer studentischen 
Arbeitsgruppe über den „Integrativen Ansatz“ eine Präsentation erarbeitet, die das integrative 
Verfahren und Modell gleichsam „von außen“ in den Blick genommen und untersucht hat als 
eines von mehreren Ansätzen psychosozialer und psychotherapeutischer Arbeit. Der Ansatz ist 
komplex, ein biopsychosoziales, ja in seiner „Dritten Welle“ ein biopsychosozialökologisches 
Modell  (Petzold, Sieper, Mathias-Wiedemann 2021) und erfordert einige Investition, ihn 
kompakt darzustellen. Das ist unseres Erachtens gut gelungen und es ist interessant für 
integrative TherapeutInnen, einen solchen „Blick von Außen“ zur Kenntnis zu nehmen. Um 
solche Aneignungen zu würdigen und zu ermutigen, hat die Redaktion sich entschlossen, diese 
Arbeit bei POLYLOGE einzustellen. Neuste Entwicklungen der „Dritten Welle“ müssen indes 
dann noch aufgenommen werden, denn Psychotherapieverfahren entwickeln sich (Sieper et al. 
2021; Petzold et al. 2022) (UMW, HP) 

Schlüsselwörter: Integrative Therapie, psychosoziale Beratung/Intervention, Integratives 
Theoriemodell, biopsychosozialökologische Praxeologie, Strukturmodell des Integrativen 
Ansatzes 
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Summary: A look "from the outside" – View of a student project group on integrative 
therapy. The "Integrative Approach"  
In a seminar on “Psychosocial Counseling - Theoretical Models” at the “Technische Hochschule 
Köln / University of Applied Sciences”, a student working group developed a presentation on 
the “Integrative Approach” that looked at the integrative model and method “from the 
outside”, as it were and has examined it as one of several approaches to psychosocial and 
work. The approach is complex, a biopsychosocial, and in its „Third Wave“ even 
biopsychosocioecological model (Petzold, Sieper, Mathias-Wiedemann 2022) and it requires 
some investment to represent it in a compact manner. In our opinion, this worked out well and 
it is interesting for integrative therapists to take note of such an “outside view”. In order to 
appreciate and encourage such appropriations, the editorial boad has decided place this work 
in Polyloge. The latest developments in the „Third Wave“ however must be included, because 
psychotherapy approaches  are developing (Sieper et al. 2021; Petzold et al. 2022) (UMW, HP) 

Keywords: Integrative therapy, psychosocial counseling / intervention, integrative theory 
model, biopsychosocioecological praxeology, structural model of the integrative approach 
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Der Integrative Ansatz
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„Mit einem Theorieansatz kommt man heute für die Fundierung moderner 
Psychotherapie nicht mehr aus! »… es geht um die Arbeit mit 

unterschiedlichen theoretischen Modellen und therapeutischen Praktiken´
in einem »übergreifenden Systemverbund«“1



14.1.2021 1 PETZOLD,  HILARION; PERSÖNLICHE KOMMUNIKATION 01.01.2021 4

Therapie Beratung 

„Heilungs- und Palliativ –
Absicht im klinischen Kontext, 
arbeiten mit Diagnosen“ 

„Fokus auf sozialer 
Unterstützung und Coping 
Hilfe/Strategien“1



Integrativ im Sinne von Zusammenführung 

• Verschiedene Beratungsansätze werden kombiniert:  tiefenpsychologisch,
sozialwissenschaftlich, humanistisch und systemisch1

• Diese kritisch überprüfen, anpassen und weiterentwickeln2

• Zusammenschluss neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse

 neues differentielles Verfahren

14.1.2021 1 GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 156, 2 LEITNER/HÖFNER 2020, S. 110 5
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Gesundheitsförderung Persönlichkeitsentwicklung

Lebenshilfe Lebensberatung

Abb.1  Eigene Darstellung, erstellt nach Petzold, Hilarion persönliche Kommunikation 01.01.2021



Grundgedanke 

 Fordert Multiperspektivität1

 Fragt nach körperlichen, ökologischen, sozialen und kulturellen Dimensionen

 Begreift sich als „biopsychosozialökologisch“2 und methodenübergreifend

• Soziale Ungleichheit wird mitgedacht3

 Mehrere Faktoren müssen beeinflusst werden für nachhaltige Veränderung

 Soziale und kulturelle Kreativität gehören zur Gesundheit4

14.1.2021 1VGL. SCHAY 2007, S. 136, 2ORTH/SIEPER/PETZOLD 2014, S. 2, 3 VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 160, 4VGL. PETZOLD 2007 7



Komplexes Gesundheitskonzept - Multistimulierend
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Abb. 2 Eigene Darstellung, erstellt nach Petzold 2007

Leiblichkeit
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Störung parallel

Politische Mitgestaltung
Soziales Milieu



Grundgedanke

 Nicht nur reparieren, sondern Persönlichkeit entfalten und entwickeln1

 Nachhaltiger Erfolg durch Lebensstilveränderung 

 Neugierde wecken – Willenskraft entfalten und aktivieren 

 Erlebnisaktivierende Arbeit2

 Ressourcenorientiert3

14.1.2021
1VGL. EBERT/KÖNNECKE-EBERT 2007, S. 165F., 2 VGL. PETZOLD 2007, 3 VGL. PETZOLD,  HILARION; PERSÖNLICHE KOMMUNIKATION 
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Grundgedanke

• Einigkeit über Beziehung und Menschenbild

• Beziehungsprimat1

• Das Menschenbild der jeweiligen Verfahren ist essenziell für die
Vorgehensweise2

• Nicht anwesende Bezugspersonen mitdenken3

• Antwort auf sich permanent verändernde Lebensbedingungen4

14.1.2021
1VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S.160F., 2VGL. HELLWIG 2018 S. 24, 3.VGL. PETZOLD 2008, S. 20, 4VGL. EBERT/ KÖNNECKE-EBERT 2007, S. 163

10



Wie funktioniert diese Zusammenführung

• Integration von Therapieverfahren, sofern sich die jeweiligen Theorien
vereinbaren lassen

• Grundlage : „Tree Of Science“1

• Nutzung verschiedener Wissens- und Erfahrungsbestände2

• Der Integrative Ansatz ist niemals „fertig“ 3

14.1.2021 1LEITNER/HÖFNER 2020, S. 112, 2VGL.. EBERT/KÖNNECKE-EBERT S. 163, 3VGL. LEITNER/HÖFNER 2020, S. 71 11



Integrativ im Sinne von Vielfältigkeit 

• Vielfältige Formen für Beratung und Therapie

• Verschiedene kreative Methoden 1,2

• Alle Altersgruppen3

• Berücksichtigung der gesamten Lebensspanne4

14.1.2021
1 VGL. PETZOLD 2003A, 2 VGL. LEITNER/HÖFNER 2020, S.65, 3 VGL. SCHAY 2006, S. 8, 4VGL. PETZOLD 2007 12



Menschenbild

• Ganzheitlicher Zugang

• Mensch = Leibsubjekt = Körper-Seele-Geist-Wesen

• Innerhalb von Kontexten

• Im zeitlichen Kontinuum1

 Humanökologischer Ansatz2

14.1.2021 13
1 VGL. PETZOLD 2003B, 2 VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 5,9



Körper- Seele - Geist –Wesen1

• Körper

 Gesamtheit biologischer Prozesse im Organismus

 Sinnes,- Ausdrucks- und Handlungsorgan

 Körper ≠ Leib

• Seele – (soul)

 Gesamtheit aller Gefühle, Motive, Willensstärke

 Ermöglicht Selbstempfinden und Identitätsgefühl

• Geist – (mind)

 Reguliert individuelle Bedürfnisse einer Person

 Speichert Lernprozesse, Erfahrungen, kulturelle Wissensstände

 Ermöglicht Identitätsgewissheit und Selbstbewusstsein2,3

14.1.2021 141 VGL. PETZOLD 2003B, 2 VGL. PETZOLD 2009, 3 VGL. PETZOLD/SIEPER 2009

Abb. 3 Eigene Darstellung, Leibsubjekt



Leibsubjekt
• Gesamtheit (Körper-Seele-Geist)

• Innerhalb des Kontextes
Ökologisch

 Sozial

 Sozioökonomisch

 Kulturell

• Im zeitlichen Kontinuum

Ganzheitlicher Zugang1

14.1.2021 151VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 17

Abb. 4 Eigene Darstellung Leibsubjekt im Kontext und Kontinuum



Das erweiterte Bio-Psycho-Soziale Modell1

14.1.2021 16
1 VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 9
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Das erweiterte Bio-Psycho-Soziale Modell
1. Biologische Dimension
• Körperliche Perspektiven z.B.: biologisch, physiologisch, neurobiologisch

• Hinzu kommt die Ökologische Perspektive

• Mikro- & Mesoökologie, in der ein Mensch „zu Hause“ ist (Wohnung, Viertel, Heim, Garten,
Anbindung)

2. Psychologische Dimension
• Z.B. Verstand, Gefühle / Emotionen, Verhalten, Gedanken

• Hinzu kommt der Wille des Menschen und sein zielgerichtetes Verhalten

• Werte, Ethik, Gewissen

3. Soziale Dimension
• Z.B. Familie, Gemeinde, Staat

• Hinzu kommen kulturelle, ethnische, ökologische Perspektiven

• Soziale Zusammenhänge des Menschen im Leben mit Anderen1

14.1.2021 1 VGL. PETZOLD/SIEPER 2009, S. 9FF. 17



Persönlichkeitstheorie

14.1.2021 18

Abb. 6 Eigene Darstellung, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.



Persönlichkeitstheorie

•Kontext und Kontinuum

 „Mensch wird man durch den Mitmenschen, 
Person wird man durch Interaktionsprozesse, durch 
Ko-respondenz. Dieses Prinzip gilt über die ganze 
Lebensspanne“1

Geschichte, Gegenwart und zukünftiger 
Lebensentwurf 2

14.1.2021
1 MÜHLAU-MAHLKE 2007, S. 111 ZIT. N. PETZOLD 1993B, 2 VGL. PETZOLD 1993, S. 528 19

Abb. 7 Eigene Darstellung, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.



Persönlichkeitstheorie
• Persönlichkeit wird geprägt durch:

Genetische Faktoren1

 Soziale Netzwerke, Erziehung2

 Kulturelle, politische und historische Gegebenheiten

 Sozioökonomische Faktoren

 Kognitive, emotionale und somatomotorische Erlebnisse3

14.1.2021 1 VGL. LEITNER/HÖFNER 2020, S. 98, 2 VGL. MÜHLAU-MAHLKE 2007, S. 111, 3 VGL. RAHM 2011, S. 218 20

Abb. 8 Eigene Darstellung, erstellt anhand von Petzold 1993, S. 528 ff.



Störungstheorie 

14.1.2021 21

Abb. 9 Eigene Darstellung erstellt anhand von Rahm 2011, S. 218 f.



Störungstheorie
•Besondere Bedeutung sozialer Beziehungen
Entfaltung vs. Einschränkung1

Bewältigungspotential2

• Weiterentwicklung, wenn vorhandene
Strukturen nicht zur Bewältigung ausstatten

• Ggf. Störung des Kreislaufs und Verringerung
der Handlungsfähigkeit

• Pathologisches Verhalten zur Wahrung der
Persönlichkeit3

14.1.2021 1 VGL. MÜHLAU-MAHLKE 2007, S. 112 ZIT. N. PETZOLD 1993B, 2 VGL. EBD., S. 112 ZIT. N. SCHUCH 1999, 3 VGL. RAHM 2011, S. 219 22

Abb. 10 Eigene Darstellung erstellt anhand von Rahm 2011, S. 218 f.



Tree Of Science
•„Das strukturgebende Modell des Tree
of Science umfasst Metatheorien, 
klinische Theorien, Praxeologie und 
Praxis“1

•„Ein sinnvoll abgestimmter theorie-
praxisbezogener Aufbau für die 
Behandlung von Menschen erfordert 
metatheoretische, klinische und 
praxeologische Konsistenz“2

•Ermöglicht die Integration von Modellen
verschiedener theoretischer Ebenen3

14.1.2021
1 LEITNER/HÖFNER 2020, S. 39, 2 EBD. 2020, S. 41, 3 VGL. KLUMPP 2006, S. 281
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Multimethodische Arbeitsweise

•Ablauf des Beratungsprozesses wird individuell gestaltet1

• Multitheoretisch  Multimethodisch

 Als möglichst breitgefächerte Umgangs- und Unterstützungsform mit
komplexer Lebensrealität eines*einer Klient*in2

14.1.2021
1 VGL. LEITNER/HÖFNER 2020, S. 98, 2 VGL. PETZOLD/ORTH/SIEPER 2006, S. 629

24



Methodische Grundsätze mit Bezug auf 
das Menschenbild und die Theorie

• Beratung nimmt Bezug auf die „komplexen, inzwischen ultrakomplexen Lebens-
und Sozialwelten der transversalen Moderne“1 und versucht deren Komplexität
zu mindern

• Aktive Mitgestaltung durch die Klient*innen

- Selbstverantwortung wird gesteigert durch partizipative Mitgestaltung1

- Ko-respondenz: nur in gemeinsamer Erarbeitung kann eine Störung beseitigt
und eine Entwicklung angestrebt werden2

14.1.2021
1 GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 156, 2 VGL. PETZOLD/JOSIC/ERHARDT 2006, S. 121

25



Methodische Grundsätze mit Bezug auf 
das Menschenbild und die Theorie

• „Ziel des ,Integrativen Ansatzes´ ist es, den ,ganzen Menschen, betrachtet mit

seiner gesamten Lebensspanne´, in seiner jeweiligen Lebenslage und

Befindlichkeit differentiell zu sehen und ihm spezifisch zu helfen“1

Verständnis der Situation der Klient*innen2

Einbezug sowohl pathogener als auch salutogener Faktoren1

„Veränderung der Strukturen unter Wahrung der Identität“3

Entwicklung neuer Möglichkeiten zur Gestaltung des Lebens4

Spezifische Hilfestellung1

14.1.2021
1PETZOLD/SCHEIBLICH/THOMAS 2006, S. 78F, 2VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 159, 3 RAHM 2011, S. 219, 4VGL. EBERT/KÖNNECKE-EBERT 2007, S. 184

26



Methodenvielfalt

•Prozessuale Diagnostik im gesamten Beratungsprozess1

Durch mehrdimensionale Perspektive

Analyse der Bedürfnisse, Konflikte, Leibfunktion, Lebenswelt, Ressourcen und 
des Kontinuums

• Im Einzel- oder Gruppensetting1

14.1.2021
1 VGL. EBERT/KÖNNECKE-EBERT 2007, S. 184 F.

27



Methodenvielfalt – kreative Medien
• Kunst, Musik, Poesie,

Puppenspiel, Arbeit mit
Materialien, Tanz, Bewegungs-
und Körpertherapie1

• Modalitäten2

 Erlebnisaktivierende
 Trainierende
 Aufarbeitende
 Netzwerkaktivierende

14.1.2021 1 VGL. KLUMPP 2006, S. 288, 2 VGL. EBERT/KÖNNECKE-EBERT 2007, S. 184F. 28

Abb.12 Relationale Körperbilder Petzold 1993, S. 1192



Methodenvielfalt – kreative Medien

• Neue Denkmuster schaffen

• Handlungsfähigkeit erfahren

• Nonverbale Möglichkeiten zur Überwindung von Sprachlosigkeit1

 Lernfähigkeit des Menschen nutzen

14.1.2021
1 VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 158-162

29



Kompetenzen der Beratenden

14.1.2021
1 VGL. LEITNER/HÖFNER 2020, S. 33, 166, 2 VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 158 FF., 3 VGL. PETZOLD/ORTH/SIEPER 2006, S. 642, 4 VGL. PETZOLD,  HILARION; PERSÖNLICHE 

KOMMUNIKATION 01.01.2021
30

Ko-kreativität1

Flexibilität4

Ko-respondenz1

Gesprächsführungs-
kompetenzen2

Spezifische 
Unterstützung1

Professionelle Bindungs- und 
Beziehungsgestaltung2

Empathie1

Dialogische Diagnostik2

Respektvoller Umgang mit Widerstand2

Wissensbestände über individuelle 
klinische und lebensweltbezogene 
Veränderungsmodelle2

Selbsterfahrung3



Möglichkeiten und Grenzen
• Möglichkeiten:

 Der Integrative Ansatz kann auch multikomplexen Problemlagen gerecht werden1

 Breites Hilfespektrum und damit hohe Passgenauigkeit2

 Forschungsgestützt und innovativ3

• Grenzen:

 Konstante Herausforderung für Beratende

 Ganzheitlichkeit ist schwer zu leisten4

 Problematisch bei unterschiedlichen Anschauungen der verschiedenen Methoden, vor 
allem bezogen auf Haltung und Menschenbild5

14.1.2021
1VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 160, 2VGL. PETZOLD,  HILARION; PERSÖNLICHE KOMMUNIKATION 01.01.2021, 

3VGL. PETZOLD/SCHEIBLICH/ THOMAS 2006, S. 91, 4VGL. GAHLEITNER/REICHEL 2013, S. 167, 5VGL. HELLWIG 2018, S. 24
31



Berufs- und Fachverbände
• EAIT = European Association for Integrative
Therapy1

• EAG- FPI =Europäischen Akademie für
biopsychosoziale Gesundheit, Naturtherapien und
Kreativitätsförderung2

• DGIK = Deutsche Gesellschaft für Integrative
Therapie,
Gestalttherapie und Kreativitätsförderung e.V.3

• DGSF = Deutsche Gesellschaft für Systemische
Therapie, Beratung und Familientherapie e. V. 4

• Etc.

14.1.2021 1 VGL. EAIT (O.J.),2 VGL. EAG FPI (O.J.) ,3 VGL. DGIK (O.J.), 4 VGL. DGSF (O.J.) 32

Abb. 13 EAIT

Abb. 14 EAG - FPI

Abb. 15 DGSF



Ausbildungs- & Weiterbildungsmöglichkeiten
•Beispielhafte Auflistung von Weiterbildungen des EAG FPI
 Integrative Psychotherapie (nicht anerkannt nach dem PTG  keine Kostenübernahme durch GKV)

 Weiterbildungen in

Die Neuen Naturtherapien im Integrativen Verfahren
Systemisch-Integrative Therapie (Mitglied des DGSF, fraglich ob Anerkannt durch 

DGSF)

Integrative Bewegungstherapie

Integrative Tanztherapie

Integrative Kunst- und Kreativitätstherapie

Integrative Musiktherapie

Integrative Supervision und Organisationsentwicklung (Anerkannt durch DGSv & DGSC)

Integrative Suchttherapie (RV anerkannte suchttherapeutische Zusatzausbildung)1 

• Master of Sience
 Integrative Beratung M.A., 3 Semester in Vollzeit, Internationale Hochschule Liebenzell2

14.1.2021 331 VGL. EAG FPI (O.J.) , 2 VGL. IHL (O.J.)
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